
Zweiter Nachtrag zur Revision der europäi-

schen Otiorhynchus-Arten

von

Dr. G. Siierlin in Schaffhausen.

Hinter O. dislincticomis ist einzuschieben:

128./*29. Ot. lombardus. Oblongo - ovatus , niger , opacus,

parce brevissime selulosus, rostro capite longiore , carinato bisulca-

ioque, thorace lat'Uudine patdo longiore, postice fere angustiore

quam antice, rüde ttiberculato , laleribus modice ampUato, elytris

profunde stdcatopunclalisj interstitiis angustis, elevatis, rüde seria-

iitn granutatis, sciuamulis argenteo - micantibus sparsini teclis; an-

tennis crassis. funiculi arliculo secundo permagno, incrassalo, fe-

moribus muiicis. — Long. 2 lin., Lat. 1 lin.

Otiorhyncho distincticorni simillimus, antennarnm formatio ea-

dem, sed minor, angustior, tliorace latitudine fere longiore, graci-

liore, praesertim postice angustiore, supra fortius tuberculato, ely-

trorum interstitiis angustioribus, fortius tuberculatis.

Länglich -eiförmig, schwarz, matt, Rüssel fein gekielt und mit

einer seichten Furche jederseits; die Fühler ganz wie bei O. di-

siincticornis gebildet, d. h. das 2te Geifselglied kugelig, viel grös-

ser, besonders breiter als die übrigen. Der Hauptunterschied liegt

im Halsschilde, welches hei O. lombardus viel schlanker, nach vorn

nicht mehr als nach hinten verengt und seitlich regelmäfsig gerun-

det ist; auch sind die Körner gröber als bei O. disiincticornis.

Flügeldecken matt schwarz, mit sehr spärlichen, goldglänzenden

Schüppchen überstreut, die hier und da sich zu einem kleineu Fleck

vereinigen; sie sind eiförmig, tief punktirt - gefurcht, mit schmalen,

grob reihenweise gekörnten Zwischenräumen.

Alpen der Lombardei.

Hinler No. 1.36. O. seplenlrionis ist einzuschieben:

136.y*137. O. stibcosfalus. Ovahis^ fusco-ferrugineus. squti-

mtdis cinereis aul ßavescentibus variegatus^ antennis pedihusqne di-

Berl. Entomol. Zeitschr. X. g
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lutioriltus. roslro cupite non longiore, tereli, non carinaio^ ihorace

sub-orbiculato. snbtUiler stibremoie punclalo, eltfiris mediocriler

slrialo-ptniclat is. ptmclis oceüatis. interslitiis Omnibus couvexis, se-

rialim luberculatis et selulosis, aUernis paulo elevatioribus. — Long.

li lin.. Lat. i lin.

O. septentrionis var. ß Stierlin. Kevis. der europ. Oliorhyn-

chus-Arlen, p. 154.

Ich fühlte diese Art früher als var von Ol. septentrionis auf.

dem sie äiifserst ähDÜch ist, habe mich aber seither überzeugt, dafä

sie eine gute Art ibi.

Sie unterscheidet sich von O. septentrionis durch geringere

Gröfse. namentlich durch kürzere Gestalt, kürzeren Rüssel.

Das Flalsscliild erscheint hier zerstreut -punktirt, dort gekörnt;

dasselbe ist aber ziemlich dicht beschuppt, so dafs dieser Unter-

schied meist schwer zu erkennen ist; auf den ersten Blick unter-

scheidet sich der Käfer dadurch, dafs alle Zwischenräume der

Flügeldecken hier eine Reihe von Körnern und Börstchen tra-

gen, dagegen bei O. septentrionis nur die rippenförmig erhöhten.

Die Körner und Rippen der ab^vechselnd höhern Zwischenräume

treten zwar stärker hervor bei der vorliegenden Art, als die der

weniger gewölbten Zwischenräume, letztere sind aber dennoch stets

deutlich vorhanden.

Der Rüssel ist höchstens so lang wie der Kopf, dick und rund

ohne Kiel oder Furche; die Fühler wie bei O. septentrionis; das

Halsschild ganz von der rundlichen
,

gewölbten Form wie bei O.

septentrionis, mit seichten Punkten zerstreut bedeckt und wie bei

diesem beschuppt.

Die Flügeldecken sind mit rundlichen, gelblichen oder gelb-

licli-grauen Schüppchen dicht bedeckt, welche unregelmäfsige nackte

Stellen frei lassen.

Beine gelblich, beschuppt, wie bei O. septentrionis. Schenkel

ungezähnt.

cT mit sehr schwach eingedrücktem Bauche.

Im Rngadin. am Monte Rosa und auch in den französischen

Alpen.

Hinter No. 13S. O. costipennis ist einzuschieben:

138.y*39. O. Küenburgi. Oblotigo-ovatus. tiiger, parce bre-

viterque setosus, pedibtts rufo-piceis rostro capite fere duplo lon-

giore, carinato. antennis grarilibus, artirulo fnniculi serundo prima

paulo longiore. Ihornre lafititdine paulo longiore obluse granulato.
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ehjtris oblongo-ovalibiis, profunde punctalo-slriatis. intersliliis an-

gustis, allernis etevatioribus, pedibus sat gracilibus , femoribiis mu-

ticis. — Long. 3^ lin.

Otiorhyncho costipenni proximus, differt antennis mulio graci-

lioribus, elytrisque fortius crebriusque punctatis.

Schwarz, mit rothbraunen Beinen und mit kurzen, fast schup-

penartigen Börstchcn spärlich bestreut. Rüssel lang und dünn, mit

schwacher Mittelleisle. Fühler schlank, das 2te Geiselglied ein Drit-

tel länger als das Iste, die äufsern ein wenig länger als breit. Hals-

schild länger als breit, seiilich wenig gerundet, mit groben, stum-

pfen Körnern besetzt. Flügeldecken mit Streifen grofser, gedräng-

ter Punkte und schmalen Zwischenräumen, deren 3ter, öter und

7ter leistenartig erhaben sind; die Flügeldecken sind länglich -oval,

seitlich wenig gerundet. Beine ziemlich stark, Schenkel ungezähnt.

Aus Siebenbürgen. Von Hrn. Grafen v. Küenburg eingesendet.

Hinter O. subdentattis ist einzuschieben:

182.y83. O. teretirostris. Oblongo - ovalus , nigro - piceus^

squainulis subrotundatis aureo-micantibus variegatiis^ rostro longiore.

basi coarctalo^ tereli^ apice dilatalo, thorace subgloboso^ conferlim

subliliter granutato, elytris oblongo-ovatis, punctato-sutcatis, punctis

subpupitlatis., interstitiis angusiis, obsolete seriatim tuberculatis, pe-

dibus nigro-piceis., omnibus denticulo acuto armatis. — Long. 2y—
3 lin.

Otiorhyncho pupillalo et subdentato proximus. Differt ab O.

pupillato statura minore, ab O. subdentato pedibus nigro-piceis di-

stincie acuteque dentatis, ab utroque rostro longiore, basi magis

coarctato, thorace convexiore; ab O. cancellato thorace non canali-

culato, ab O. pusillo statura majore, femoribus posticis denticulo

minore armatis, ab O. vario antennarum forma alia, ab O. vernali

antennis gracilioribus, thorace majori elytrisque minus distincte pu-

pillatis, ab O. erat aegi statura multo graciliore; etiam O. difßcili

similis, differt rostro longiore, basi magis coarctato, antennis graci-

lioribus, thorace lateribus magis rotundato, antice angustiore, ely-

tris profundius sulcatis, interstitiis angustioribus.

Länglich -eiförmig, pechschwarz, Fühler und Beine nur wenig

heller, Stirn schmal, mit länglichem Grübchen, Rüssel länger als

der Kopf, an der Wurzel stark verschmälert, gegen die Spitze er-

weitert, rund, oben weder gekielt noch gefurcht, fein gerunzelt.

Fühler schlank, das 2te Geifselglied etwas länger als das erste, die

folgenden kegelförmig, länger als breit, die Keule länglich oval.

9*
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Au^cii uv;il . iiiiiräig \ ui lagenii. Oberteile ilcs Köpfet» iiiil eltvius

gül(li|;I:iir/.c>iiilcii, »ehr feinen. lan£ctlfürniii;en Scliü[i|)clien bekleidet.

Ualsscliihi wenig länger als bicil, vorn nnd iiinlou i^erade abge-

slulzl . seitlicli ziemlich, ^lark gcrnndel, die giölsle J}ieitc in die

Mille fallend, ziemlich stark gewölbt, vorn schmäler als hinten.

Oberseite dicht nnd ziemlich fein gekörnt nnd mit verlängerten, klei-

nen. lanzeltförn)igen Scliiij)|)chen ziemlich spärlich bcselzl. Flügel-

decken an der Wurzel kaum breiter als das llülsschild. dann rasch

gerundet erweitert, die Seiten in legclmäfsigcm Bogen gerundet.

ho dafs die Flügeldecken zusammen ein ziemlich rcgelmäisiges Oval

bilden, an der Spitze ein klein wenig verlängert imd gestützt;

oben mäfsig gewölbt, punktirl gefurcht, die Punkte etwas undeut-

lich pupillirt, die Zwischenräume gewölbt und mit einer nicbt sehr

stark entwickelten Körner - Reihe, Obrrscilc mit länglich ovalen,

kleinen, gold^länzcnden Schüppchen fleckii: besetzt, ähnlich wie bei

O. pupittatus., Beine mäfsig stark. Schenkel mäfsig keulenförmig

verdickt nnd mit kleinem spitzigem Zahn versehen, die Vorderschen-

kel gleich stark gezähnt, wie die hintern, alle Schienen gerade.

cT Unterseile ziendich stark eingedrückt.

In den Seealpen. Von 11. Bandi di Selve gütigst niitgctheilt.

Hinter O. Bischoffi ist einzuschieben:

260.y6I. O. BoHvoiiloir i. Oblnngus. niger. opactis. griseo-

pubescens, elijlris obsolete griseo - rnricgniis, ruslro ev'nlenter cari-

nato bisulculorjiie. nnlennis breviusculis , arliculo fnniculi secnnilo

prhno purum Inugiorp, c.vlernis irmisrersis. tboraie longilndine rix

latiore. dcnse .siibliliter gramilalo, in medio niodice dilalalo. eltjtris

oblonge - ovalibus, subnitidis, serirtlo - punctnlis, hilersliliis subcon-

reais, obsolete rugoso- grdiiulatis; siibttis rtigoso- pttnrtulits. pedibus

piceis^ feinor'ibns acute dcnlatis. — Long. 2}— 2^ lin.

Inlermedius inicr Ol. tenercm et partitialem. Magnitndo et

statura O. tencris , dilTerl: rostro evidentins carlnato bisidcaloque.

thorace antice postictque magis an^uslalo. laleribus magis rotun-

dato, elytris nitidioribus, obsolelius rugosis ei granulatis, elytrorum

striis minus rrebrc punctatis, sfria tertia puncta viginti octo con-

iinente. Difl'ert ab Ol. parlitiali thorace miilto subtiliiis granulato.

statura angustiore, elytris laevioribus.

Schwarz, mäfsig glänzend, sparsam, auf den Flügeldecken et-

was fleckig grau pubescent. Stirn sehr dicht und ziemlich stark,

fast runzlig [xinktirl ohne Slirngrübchen; Kü.>sel etwas länger als

der Kopf, olien wie die vSlirn droht. f.K->l run/.lig punkiii t. mit mäfsig
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starkem, von 2 deufliclicn Furchen elngefafslem Kiel; Fühler ziem-

lich kurÄ und stark, dos z weile Geifselglied wenig länger als das

erste, die folgenden quer, viel breiier als lang, die Keule eiförmig.

Halsschild kaum breiter als lang, vorn und hinten gerade abge-

stutzt, scillich ziemlich stark und regelmäfsig gerundet erweitert,

oben schwach gewölbt, dicht und ziemlich fein gekörnt mit etwas

undeutlicher Miltelrinne. Flügeldecken eiförmig, oben schwach ge-

wölbt, hinten gemeiiiscliaftlicli abgerundet, mit Reihen rundlicher,

ziemlich grofser Punkte, deren der 3te Streif 28 zählt. Die Zwi-

schenräume sehr schwach gewölbt, schwach und etwas runzlig ge-

körnt. Der 3te und 5te Zwischenraum sind kaum merklich stär-

ker gewölbt als die anderti, die Oberseite mit grauen, haarförmi-

gen Schuppen schwach gedeckt. Beine pechbraun, Schenkel mas-

sig verdiokt und mit spitzigem Zahne bewaffnet. Die Schienen

gerade.

in den französischen Alpen.

Hinter O. aterrimus ist einzuschieben.

270.y71. O. Javeti. Oblongo • ovatus, 7iiget\ nitidus, elytris

squnmutis piliforinibus parce irregulariter obsiiis, stihtus parce

pubescens , rapite roslroque confertini rugoso - punctalis, hoc ob-

solete curinato^ anlennis crassiusculis . articulo Jiinicidi secundo

prima pernio tongioi e^ exleruis subglobosis, clava ovafa. oculis purum

prominulis, (fiomce longiludme lotiore, laleribus valde rotundato, in

disco conferiim evidenter punctato, non canaliculato^ laleribus gra-

nulalo^ elytris ovnlls, apice conjunctim acute rotundatis^ supra con-

vexis^ punctalo-striatis^ interslitiis subconvexis, subtilissime rugoso-

punctidafis, femoribus anticis subdenlatis, posterioribus dentaiis. —
Long. 3y lin., Lal. 1^ lin.

Otiorhynchis Gautardi et alpicolae similis et proximus, differt

oculis minus prominulis, thorace fortius punctato, nou canaliculato,

femoribus anticis subdenlalis, ab O. Gautardi etiam elytris minus

dilatatis, couvcxioribus.

Verlangt eiförmig, schwarz, glänzend, die Flügeldecken mit sehr

spärlichen und wenig in die Augen fallenden Flecken von weifs-

lich-grauen, haarförmigen Schuppen, Unterseile und Beine deutlich

grau behaart. Rüssel nicht länger als der Kopf, breit, aber eben,

mit schwachem Miltelkiel und beiderseits mit breiter, flacher Fur-

che, dicht längsrunzlig punktirt und deutlich grau behaart. Stirn

mit Grübchen, Kopf nach vorn hin dichter und ziemlich grob, auf

dein Scheitel etwas feiner und zerstreuter punktirt, die Augen we-
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nig orragend. Föliler ziemlich kurz, uiclit länger als Kopf und

Halsschild zusammen, pechschwarz, grau behaart, das *2le Fühler-

glied etwas länger als das erste, die folgenden kurz, rundlich, die

Keule länglich eiförmig. Halsschild viel breiter als lang, vorn und

hinten gerade abgestutzt, an den Seilen ziemlich slaik gerundet er-

weitert, oben mälsig gewölbt, auf der Scheibe ziemlich dicht und

grob, am Hinterrande runzlig punktiit, an den Seiten dicht gekörnt,

ohne IMittelrinne oder nur mit einer leisen Andeutung einer solchen.

Flügeldecken länglich - eiförmig, oben mäfsig gewölbt, nach hinten

etwas verschmälert und etwas spitz zusammen abgerundet; oben

schwach gestreift, in den Streifen mit einer gedrängten Punktreihe;

die Zwischenräume schwach gewölbt, dicht, zum Theil lederartig

gerunzelt und punktirt; durch die Runzeln werden indel's die Punkte

an den meisten Stellen undeutlich; au der VVuizel, an den Seiten

und an der Spitze sind die Flügeldecken fein grau behaart, auf der

Scheibe sind diese Härchen in haarförmige Schüppchen verwandelt,

die einige spärliche und wenig in die Augen fallende Flecken bil-

den. Beine ziemlich kurz und stark. Die Schenkel ziemlich stark

keulenförmig verdickt, die vorderen ohne eigentliches Zähnchen, son-

dern es wird nur durch die Ausrandung vor der Spitze an der Un-

terseite eiu scharfer Winkel gebildet, die mittleren und hinteren

Schenkel mit deutlichem Zähnchen. Die Schienen gerade, auf der

Innenseite mit einigen stachelartigen Horsten besetzt.

Mont Feu (Frankreich).

Hinter O. rugij'rons ist einzuschieben:

27S.y79. O. Pioc/iardi. OUongo - ovatus , niger. suönitidus.

fere glaber. fronte roslroque lungiludinaliler rngoso - puticlalis . ro-

stro carinalo. obsolete bisiilcuto. anlennis crassis, funiculi articulis

duobus primis aeijue lougis. externis crassioribus Irniiaversis , c/ai'a

ovata, tfiorace lougituduie lutiore. con/'erlim subtililer grantdato.

elytris proj'unde punclalo - sulcatis. interstitiis conve.iis. granulatis^

seriatim subtililer setidosis, femoribxis dente parva armatis. — Long.

3 lin., Long. 1^ liu.

O. rugifronti proximiis et simillimus. ditfert antennis crassiori-

bus, funiculi articulis duobus primis aeque longis, ab (). impotico

thorace confertim subtiliter granulato, ab (). ambiguo anten-

nis crassioribus. elytris profunde punc t a t o - sulca t is, intersti-

tiisque seriatim setulosis.

Kopf und Rüssel sind fast wie bei O. rugißons, nur mit den!-

lieberem Kiel und Spitenfurchen. die Fühler sehr dick, nach aufsen
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dicker werdend, mit kurzer Keule, das Iste und 2te Geiiselglied

gleich lang, Halsschild und Flügeldecken wie bei O. rugi/rons, nur

sind letztere noch etwas stärker gefurcht und noch etwas gröber

gekörnt.

Aus den französischen Alpen.

Zusätze.
Zu No. 269. O. a'lpicola.

var. ß. paulo major., oculis minus prominuUs. — Carniolia.

var. y. pronoto in disco fortius punctato. — Echendat (Gallia).

Die meisten Krainer Exemplare weichen von den Schweizer

und Tyroler Stücken des O. alpicola etwas ab durch bedeutendere

Gröfse, weniger vorragende Äugen, etwas schmaleres und auf der

Scheibe etwas stärker punktirtes Halsschild, sie bilden die var. ß.

var. y. ist etwas kürzer als die Schweizer Stücke, das Hals-

schild gleich gestaltet, aber auf der Scheibe dichter und gröber punk-

tirt, fast noch dichter und gröber, als bei den Krainer Exemplaren.

Zu No. 274. O. tnoestus.

var. ß. multo major. Long. 4^ lin. — Racine (Gallia).

O. elongatus Muls. et O. subasper Muls.

Obschon diese Form viel gröfser ist, als die gewöhnliche, so

kann ich doch keinen wesentlichen Unterschied daran entdecken;

sie ist in allen Theilen kräftiger gebaut, die Farbe meist ein klein

wenig heller, bräunlicher.

Zu No. 221,y222. O. nivalis mufs als var. mit O. aurico-

mus vereinigt werden.

Zu No. 68. Oliorhynchus navaricus.

var. ß. ihorace fortius punctato^ elytrorum. striis luberculalis.

Diese Varietät des O. navaricus wurde mir unter dem Namen
O. iniricatus von H. Mulsant gütigst eingesendet. Die Scheibe des

Halsschildes ist gröber punktirt, fast wie bei O. unicolor und in den

Streifen der Flügeldecken zeigen sich deutlich abgcgränzte Körner.

— Pyrenäen.

var. y. ihorace foriius pundaio., femoribus rii/is.

O. navar. var. ß. Sti erlin Rev. d. europ. Otiorhynchus-Arten,

I. Nachtrag. Berl. Ent. Ztschr. 1862. p. 372.

Die, Scheibe des Halsschildes ist wie bei var. ß. gröber punk-

tirt, die Schenkel sind schön roth. — Spanien. Von H. Perez gü-

tigst eingesendet.
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